
 

 

Technisches Bulletin 

 

### Nichtkonformität von AIS-MOB-Geräten gemäß der neuen AIS-

Klasse-M-Verordnung (IEC 63269)### 

 

Derzeit erfüllt nur ein zertifiziertes Gerät auf dem Markt die neue ECC-

Entscheidung und ihre strengen Anforderungen, einschließlich der Fähigkeit, 

eine DSC-Bestätigung zu empfangen. Alle MOB-Geräte, die nicht in der Lage 

sind, DSC-Acknowledgment-Meldungen zu empfangen, sind nun kategorisch 

„nicht konform“ mit diesen Vorschriften. 

 

In Dänemark, Italien, der Schweiz, Irland, der Slowakei und Moldawien ist die 

Verwendung von bisher konformen Geräten nun streng verboten.  

Diese kritische Regelung muss sofort zur Kenntnis genommen und umgesetzt 

werden. 

 

In anderen Ländern, darunter Deutschland, Frankreich, Belgien, das Vereinigte 

Königreich, Ungarn, Luxemburg, Nordmazedonien und Montenegro, ist ein 

formelles Verbot der Verwendung nicht konformer Geräte noch nicht in Kraft 

getreten. Es ist jedoch davon auszugehen, dass diese Länder die neuen 

Vorschriften bald übernehmen werden, wodurch die weitere Verwendung 

solcher Geräte illegal wird. 

 

Eine Ausnahme bilden die Niederlande, die derzeit eine "Grandfather"-Klausel 

anwenden, die die Verwendung bestehender Produkte vorübergehend erlaubt. 

Dabei handelt es sich jedoch wahrscheinlich um eine vorläufige Maßnahme, die 

widerrufen werden könnte. 

 

Da der AIS-Klasse-M-Standard (IEC 63269) derzeit ein europäisches Mandat ist, 

bleibt die Verwendung von MOB1-Geräten in den USA, Kanada, Australien und 

Neuseeland zulässig. Es ist jedoch unbedingt zu beachten, dass die Radio 



 

 

Technical Commission for Maritime Services (RTCM), ein prominentes Gremium 

mit Sitz in den Vereinigten Staaten, die bedeutenden Vorzüge der europäischen 

Regelung anerkannt hat. 

Angesichts der Unterstützung durch die RTCM ist es sehr wahrscheinlich, dass die 

USA, Kanada, Australien und Neuseeland ihre Rechtsvorschriften bald an diese 

europäische Norm anpassen werden. Eine solche Angleichung ist aufgrund der 

unbestreitbaren Vorteile für die Sicherheit im Seeverkehr und die betriebliche 

Effizienz, die die AIS-Klasse-M-Verordnung bietet, zu erwarten. Die Akteure in 

diesen Ländern müssen sich auf diese Änderung der Vorschriften vorbereiten 

und sicherstellen, dass ihre MOB-Geräte den kommenden Standards 

entsprechen, um potenzielle Probleme bei der Nichteinhaltung zu vermeiden. 

 

Unser Produkt, die easy2-MOB, ist derzeit das einzige Produkt auf dem Markt, 

das vollständig mit der neuen Verordnung übereinstimmt, da es von einer 

benannten Stelle zertifiziert wurde und über die Fähigkeit zur 

Selbstschwimmfähigkeit verfügt. Damit ist die easy2-MOB die erste Wahl, wenn 

es um die Einhaltung der neuesten AIS Class-M Standards und zukünftiger 

Gerätesicherheit geht. 

 


